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	Umgang mit Gefahrstoffen



-  3  -


	Labor:

Fak., Dez., Instit. usw.
	
	Labornummer:
	

	erstellt durch:
	
	Telefon:
	


Unter Gefahrstoffen versteht man Stoffe oder Zubereitungen, die eine oder mehrere der nachfolgenden Eigenschaften aufweisen:

   explosionsgefährlich, explosionsfähig, brandfördernd, hochentzündlich, leichtentzündlich, entzündlich, sehr giftig, giftig, 

   gesundheitsschädlich, ätzend, reizend, sensibilisierend, krebserzeugend, fortpflanzungsgefährdend, erbgutverändernd, 

   auf sonstige Weise chronisch schädigend, umweltgefährlich.

Darüber hinaus sind jedoch auch Stoffe, Zubereitungen und Erzeugnisse zu beachten, aus denen bei der Herstellung oder Ver-

wendung Stoffe mit den oben genannten Eigenschaften entstehen oder freigesetzt werden können (u.a. gefährliche Stäube bei  der Bearbeitung verschiedener Materialien, z.B. krebserzeugender Buchen- oder Eichenholzstaub).

Es besteht die Pflicht zu prüfen, ob die eingesetzten Gefahrstoffe durch Stoffe mit einem geringeren gesundheitlichen Risiko 

ersetzt werden können.

In Bereichen, in denen mit Gefahrstoffen umgegangen wird, die im Hinblick auf Eigenschaften und Menge eine Gefährdung 

darstellen, ist ein Gefahrstoffverzeichnis zu erstellen (Papierform oder elektronische Datenträger). Das Verzeichnis ist aktuell zu halten (mind. einmal jährlich überprüfen) und dem Büro für Arbeitssicherheit, der Betriebsärztin sowie den zuständigen Behörden

(Gewerbeaufsicht, Unfallkasse Sachsen) auf Verlangen vorzuzeigen.

Aufgrund des hohen Gefährdungspotentials von krebserzeugenden (K), erbgutverändernden (M) und fortpflanzungsgefährdenden (RF: Beeinträchtigung der Fortpflanzungsfähigkeit, RE: Fruchtschädigung) Stoffen soll für diese ein gesondertes Verzeichnis geführt werden. Die aktuelle KMR-Liste ist über http://www.hvbg.de/d/bia/fac/kmr/kmr.pdf (unter Fachinformationen) oder auf Anforderung über das Büro für Arbeitssicherheit verfügbar. Die KMR-Stoffe werden jeweils in 3 Kategorien eingeteilt:

Kategorie 1: 
Wirkung beim Menschen nachgewiesen
Kennzeichnung: T

Kategorie 2: 
Wirkung im Tierversuch nachgewiesen
Kennzeichnung: T

Kategorie 3: 
Verdacht auf entsprechende Wirkung
Kennzeichnung: Xn
Die entsprechenden R-Sätze sind R 45, 46, 49, 60 und 61 sowie für Kategorie 3 R 40, 62 und 63.

Werdende Mütter dürfen nach § 5 Mutterschutzverordnung krebserzeugenden, fruchtschädigenden und erbgutver-ändernden Stoffen nicht ausgesetzt werden (Rundschreiben in Bearbeitung).

Falls mit Gefahrstoffen umgegangen wird, füllen Sie bitte nachfolgende Tabelle aus. Gefahrstoffe mit mehreren gefährlichen

Eigenschaften sollen dabei nur unter der erstgenannten Eigenschaft mengenmäßig erfasst werden.

Für Gefahrstoffe in zentralen Lagern bitte eine gesonderte Übersicht erstellen.

	Gefahrstoffe folgender Eigenschaften
	Gefahren-symbol
	ja
	nein
	Mengen-

bereich
	Bemerkungen

	explosionsgefährlich
	E
	
	
	
	

	brandfördernd
	O
	
	
	
	

	hoch- / leichtentzündlich
	F+ / F
	/
	/
	/
	

	entzündlich
	(R 10)
	
	
	
	

	sehr giftig
	T+
	
	
	
	

	giftig
	T
	
	
	
	

	KMR der Kategorien 1 u. 2
	T
	
	
	
	wenn ja, bitte Verzeichnis ausfüllen

	gesundheitsschädlich
	Xn
	
	
	
	

	umweltgefährlich
	N
	
	
	
	

	ätzend
	C
	
	
	
	

	reizend
	Xi
	
	
	
	


Diese Übersicht ist jährlich zu aktualisieren und jeweils bis zum 30.12. dem Büro für Arbeitssicherheit zuzuschicken.

	Labor:

Fak., Dez., Instit. usw.
	
	Labornummer:
	


Verzeichnis der verwendeten bzw. gelagerten KMR-Stoffe der Kategorien 1 und 2

	Stoffbezeichnung
	R-Sätze
	Mengenbereich
	Raum
	Bemerkungen
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